
 



 



 





Indikator 2.3.4 Bodentrophie 
  
Zusammenfassende Charakteristik der Merkmale 
 

Merkmale Veränderung Erläuterung 
a1   P-Vorräte nach Tiefenblöcken k.A. Erstinventur; entsprechend des natürlichen Mineralbestands 

überwiegend geringe P-Vorräte 
a2 austauschbare Ca-Vorräte nach 

Tiefenblöcken 
abnehmend  

a3 austauschbare Mg-Vorräte nach 
Tiefenblöcken 

abnehmend  

a4 austauschbare K-Vorräte nach 
Tiefenblöcken 

abnehmend  

b Nährstoffbilanz Level II  wird nach Vorliegen des Wasserhaushaltsmodells erstellt 
  
 

Gesamtbewertung:  
 
Die Vorräte der basischen Kationen haben zwischen den beiden Inventuren BZE-1 und BZE-2(a) hoch signifikant 
abgenommen und liegen aktuell überwiegend im sehr geringen bis geringen Wertebereich. Bei der Interpretation dieses 
Ergebnisses ist zu beachten, dass zahlreiche Waldstandorte durch großflächige Staubeinträge aus der 
Braunkohleverbrennung in der Vergangenheit (1970er, 1980er Jahre) „aufgebast“ worden sind. Die Verringerung der 
austauschbaren Basenkationen saurer Standorte (Braunerde-Podsole und Podsole der Stammnährkraftstufen Z und A) 
kann vor diesem Hintergrund als Annäherung an den natürlicheren Zustand vor der künstlichen Aufbasung gedeutet 
werden. Gleichwohl ist auf allen Standorten mit sehr geringer Basenausstattung in hohem Maße auf nachhaltige 
Bewirtschaftung zu achten und der Nährstoffexport mit der Biomasse möglichst gering zu halten. Die mittelfristige 
Entwicklung der Baumernährung ist auf diesen Standorten insbesondere hinsichtlich des potenziellen Mangelelements 
Magnesium sorgfältig zu überwachen. Bei Phosphor ist unklar, welcher Anteil der analysierten Gesamtgehalte 
pflanzenverfügbar ist. Auf den mehrheitlich auftretenden Standorten mit sehr geringen und geringen P-Vorräten ist 
somit in besonderem Maße regelmäßig auf die P-Ernährung der Hauptbaumarten zu achten. 
 


